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(54) Türband

(57) Die Erfindung betrifft ein Türband bestehend
aus zwei Bandteilen (1, 2) mit jeweils mindestens einer
Bandrolle (3, 3’) und einem die Bandrollen (3, 3’) durch-
fassenden Kupplungsstift (4), wobei in der Bandrolle (3)
eines Bandteils (1) eine Lagerbuchse (6) zur Führung
des Kupplungsstiftes (4) drehfest angeordnet ist, die an
einem Ende einen Flansch (7) aufweist. Der Flansch (7)
ist in einer Ausnehmung an der Stirnseite der Bandrolle
(3) angeordnet und bildet zusammen mit einem an dem
Flansch (7) drehbeweglich gehaltenen Gleitring (8) ein
Axiallager zwischen den Bandrollen (3, 3’) der beiden
Bandteile (1, 2). Erfindungsgemäß ist die Kontaktfläche
(9) zwischen dem Gleitring (8) und dem Flansch (7) als
Kegelfläche oder Kugelsegmentfläche ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türband bestehend
aus zwei Bandteilen mit jeweils mindestens einer Band-
rolle und einem die Bandrollen durchfassenden Kupp-
lungsstift
wobei in der Bandrolle eines Bandteils eine Lagerbuchse
zur Führung des Kupplungsstiftes drehfest angeordnet
ist, die an einem Ende einen Flansch aufweist, und
wobei der Flansch in einer Ausnehmung an der Stirnseite
der Bandrolle angeordnet ist und zusammen mit einem
an dem Flansch drehbeweglich gehaltenen Gleitring ein
Axiallager zwischen den Bandrollen der beiden Bandteile
bildet.
[0002] Ein Türband mit den beschriebenen Merkmalen
ist aus DE-A 36 41 117 bekannt. Der auf der Lagerbuchse
drehbeweglich gehaltene Gleitring ist als ebene Scheibe
mit einem rechteckförmigen Querschnitt ausgebildet.
Der Lageranordnung liegt die Überlegung zugrunde,
dass der Gleitring sich aufgrund der Oberflächenbe-
schaffenheit in der Gegenfläche der Bandrolle verkrallt
und eine definierte Gleitbewegung nur zwischen der Un-
terseite des Laufringes und dem Flansch der Lagerbuch-
se stattfindet. In der Praxis beobachtet man jedoch, dass
der Gleitring sich bei einer Schwenkbewegung des Tür-
bandes mitdreht, was einen Verschleiß des Gleitringes
an der an die Bandrolle angrenzenden Stirnfläche zur
Folge hat. Die Laufeigenschaften der bekannten Anord-
nung sind insbesondere im Hinblick auf schwere Türflü-
gel noch verbesserungsbedürftig.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Türband anzugeben, welches bei Schwenkbewegungen
leichtgängig und verschleißarm ist.
[0004] Ausgehend von einem Türband mit den ein-
gangs beschriebenen Merkmalen wird die Aufgabe er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass die Kontaktfläche
zwischen dem Gleitring und dem Flansch als Kegelfläche
oder Kugelsegmentfläche ausgebildet ist. Die Kontakt-
fläche bildet die Gleit- bzw. Lagerfläche des Axiallagers.
Durch die erfindungsgemäße Schräge oder ballige Aus-
bildung der Kontaktfläche wird bei vorgegebenen Ab-
messungen der Bandrolle eine größere Lager- bzw.
Gleitfläche für das Axiallager zur Verfügung gestellt als
dies bei Verwendung einer flachen Scheibe, die auf einer
horizontalen ebenen Kontaktfläche gleitet, möglich wäre.
Die erfindungsgemäße Ausbildung zeichnet sich durch
verbesserte Laufeigenschaften aus. Sie kann auch ge-
nutzt werden, um die Bandrollen im Vergleich zum Stand
der Technik schlanker auszubilden.
[0005] Infolge der Schräge oder Wölbung ist die Kon-
taktfläche um mindestens 5 % größer als ihre horizontale
Projektionsfläche, und zwar bezogen auf die Projektions-
fläche. Vorzugsweise wird die Schräge oder Wölbung
der Kontaktfläche so gewählt, dass sie um 8 % bis 25 %
größer ist als die horizontale Projektionsfläche, ebenfalls
bezogen auf die Projektionsfläche. Zweckmäßig bildet
die Kontaktfläche eine nach innen gewölbte Vertiefung
innerhalb des an die Lagerbuchse angeformten Flan-

sches.
[0006] Der Gleitring ist unverlierbar und drehbeweg-
lich an der Lagerbuchse gehalten. Gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung weist der
Gleitring einen unterseitigen Kragen auf, der in eine Ring-
nut an der Innenseite der Lagerbuchse formschlüssig
eingreift. Der Kragen ist elastisch deformierbar und in die
Ringnut einclipsbar.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Lehre sieht vor, dass die Lagerbuchse
an ihrem Außenumfang als Verdrehsicherung einen Vor-
sprung aufweist, der in eine Vertiefung an der Innenseite
der Bandrolle eingreift. Der Flansch der Lagerbuchse ist
zweckmäßig an seiner Unterseite kegelförmig ange-
schrägt und liegt an einer dazu komplementären Fläche
in der stirnseitigen Ausnehmung der Bandrolle an.
[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Türbandes sieht vor, dass das zur Be-
festigung an einer Zarge vorgesehene Bandteil eine
Bandrolle aufweist, die zwischen zwei Bandrollen des
am Türflügel befestigbaren Bandteils angeordnet ist und
an beiden Stirnseiten eine aus der Lagerbuchse und dem
Gleitring bestehende Lageranordnung mit den beschrie-
benen Merkmalen aufweist. Zwischen den in die Band-
rolle eingesetzten Lagerbuchsen ist eine ein- oder mehr-
teilige Distanzhülse angeordnet, die den Abstand zwi-
schen den an den Stirnseiten in die Bandrolle eingesetz-
ten Lagerbuchsen überbrückt.
[0009] Der Kupplungsstift weist einen Stiftkopf auf und
ist an seinem Ende mit einer Stiftschraube verbunden,
wobei der Stiftkopf und die Stiftschraube ohne Überstand
in die Bandrollen des am Türflügel befestigbaren Band-
teils eingesetzt sind und an Hülsen anliegen, die drehfest
in die Bandrollen des am Türflügel befestigbaren Band-
teils angepasst sind.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 ein Türband, teilweise im Schnitt,

Fig. 2 das an einer Zarge befestigbare Bandteil des
Türbandes mit einer aus einer Lagerbuchse
und einem Gleitring bestehenden Lageran-
ordnung,

Fig. 3a die Lagerbuchse der in Fig. 2 dargestellten La-
geranordnung,

Fig. 3b den Schnitt A-A aus Fig. 3a,

Fig. 4 den Gleitring der in Fig. 2 dargestellten Lager-
anordnung.

[0011] Das in Fig. 1 dargestellte Türband besteht in
seinem grundsätzlichen Aufbau aus zwei Bandteilen 1,
2 mit Bandrollen 3, 3’ und einem die Bandrollen durch-
fassenden Kupplungsstift 4. Im Ausführungsbeispiel

1 2 



EP 1 657 388 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

weist das zur Befestigung an einer Zarge vorgesehene
Bandteil 1 eine Bandrolle 3 auf, die zwischen zwei Band-
rollen 3’ des am Türflügel befestigbaren Bandteils 2 an-
geordnet ist und an beiden Stirnseiten eine im Folgenden
näher beschriebene Lageranordnung 5 aufweist.
[0012] Die Lageranordnung 5 besteht aus einer Lager-
buchse 6 zur Führung des Kupplungsstiftes 4, die in der
Bandrolle 3 des Bandteils 1 angeordnet ist und an einem
Ende einen Flansch 7 aufweist. Der Flansch 7 ist in einer
Ausnehmung an der Stirnseite der Bandrolle 3 angeord-
net und bildet zusammen mit einem an dem Flansch
drehbeweglich gehaltenen Gleitring 8 ein Axiallager zwi-
schen den Bandrollen 3, 3’ der beiden Bandteile 1, 2.
Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig. 2 bis 4
wird deutlich, dass die Kontaktfläche 9 zwischen dem
Gleitring 8 und dem Flansch 7 als Kugelsegmentfläche
ausgebildet ist. Infolge ihrer Wölbung ist die Kontaktflä-
che 9 um mindestens 5 % größer als die horizontale Pro-
jektionsfläche 9’, wobei die Prozentangabe auf die hori-
zontale Projektionsfläche bezogen ist. Im Ausführungs-
beispiel und gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung wird die Wölbung so gewählt, dass die Kon-
taktfläche 9 um 8 % bis 25 % größer ist als die horizontale
Projektionsfläche 9’.
[0013] Der Gleitring 8 ist drehbeweglich und unverlier-
bar an dem stirnseitigen Flansch 7 der Lagerbuchse 6
gelagert. Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig.
3 und 4 wird deutlich, dass der Gleitring 8 einen unter-
seitigen Kragen 10 aufweist, der in eine Ringnut 11 an
der Innenseite der Lagerbuchse 6 einclipsbar ist und
dann formschlüssig in diese Ringnut 11 eingreift.
[0014] Aus den Fig. 3a und 3b geht hervor, dass die
Lagerbuchse 6 an ihrem Außenumfang als Verdrehsi-
cherung einen Vorsprung 12 aufweist, der in eine Ver-
tiefung an der Innenseite der Bandrolle 3 eingreift. Ferner
entnimmt man den Figuren, dass der Flansch 7 der La-
gerbuchse 6 an seiner Unterseite kegelförmig ange-
schrägt ist und dass die Ausnehmung an der Stirnseite
der Bandrolle 3 eine hieran angepasste Form aufweisen.
[0015] Den Fig. 1 und 2 entnimmt man, dass zwischen
den in die Bandrolle 3 eingesetzten Lagerbuchsen 6 eine
ein- oder mehrteilige Distanzhülse 13 angeordnet ist, die
den Abstand zwischen den an den Stirnseiten in die
Bandrolle 3 eingesetzten Lagerbuchsen 6 überbrückt. In
Fig. 1 ist ferner dargestellt, dass der Kupplungsstift 4
einen Stiftkopf 14 aufweist und an seinem Ende mit einer
Stiftschraube 15 verbunden ist, wobei der Stiftkopf 14
und die Stiftschraube 15 ohne Überstand in die Bandrol-
len 3’ des am Türflügel befestigbaren Bandteils 2 einge-
setzt sind und an Hülsen 16 anliegen, die drehfest in die
Bandrollen 3’ des am Türflügel befestigbaren Bandteils
2 eingepasst sind.

Patentansprüche

1. Türband, bestehend aus zwei Bandteilen (1, 2) mit
jeweils mindestens einer Bandrolle (3, 3’) und einem

die Bandrollen (3, 3’) durchfassenden Kupplungsstift
(4),
wobei in der Bandrolle (3) eines Bandteils (1) eine
Lagerbuchse (6) zur Führung des Kupplungsstiftes
(4) drehfest angeordnet ist, die an einem Ende einen
Flansch (7) aufweist,
wobei der Flansch (7) in einer Ausnehmung an der
Stirnseite der Bandrolle (3) angeordnet ist und zu-
sammen mit einem an dem Flansch (7) drehbeweg-
lich gehaltenen Gleitring (8) ein Axiallager zwischen
den Bandrollen (3, 3’) der beiden Bandteile (1, 2)
bildet,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktfläche
(9) zwischen dem Gleitring (8) und dem Flansch (7)
als Kegelfläche oder Kugelsegmentfläche ausgebil-
det ist.

2. Türband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schräge oder Wölbung der Kontakt-
fläche so gewählt ist, dass die Kontaktfläche (9) um
mindestens 5 % größer ist als ihre horizontale Pro-
jektionsfläche (9’).

3. Türband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gleitring (8) einen unterseitigen
Kragen (10) aufweist, der in eine Ringnut (11) an der
Innenseite der Lagerbuchse (6) formschlüssig ein-
greift.

4. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse (6)
an ihrem Außenumfang als Verdrehsicherung einen
Vorsprung (12) aufweist, der in eine Vertiefung an
der Innenseite der Bandrolle (3) eingreift.

5. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flansch (7) der
Lagerbuchse (6) an seiner Unterseite kegelförmig
angeschrägt ist und dass die Ausnehmung an der
Stirnseite der Bandrolle (3) eine hieran angepasste
Form aufweist.

6. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zur Befestigung
an einer Zarge vorgesehene Bandteil (1) eine Band-
rolle (3) aufweist, die zwischen zwei Bandrollen (3’)
des am Türflügel befestigbaren Bandteils (1) ange-
ordnet ist und an beiden Stirnseiten eine aus der
Lagerbuchse (6) und dem Gleitring (8) bestehende
Lageranordnung (5) aufweist.

7. Türband nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den Lagerbuchsen (6) eine ein-
oder mehrteilige Distanzhülse (13) angeordnet ist,
die den Abstand zwischen den an den Stirnseiten in
die Bandrolle (3) eingesetzten Lagerbuchsen (6)
überbrückt.
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8. Türband nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kupplungsstift (4) einen Stiftkopf
(14) aufweist und an seinem Ende mit einer Stift-
schraube (15) verbunden ist, wobei der Stiftkopf (14)
und die Stiftschraube (15) ohne Überstand in die
Bandrollen (3’) des am Türflügel befestigbaren
Bandteils (2) eingesetzt sind und an Hülsen (16) an-
liegen, die drehfest in die Bandrollen (3, 3’) des am
Türflügel befestigbaren Bandteils (2) eingepasst
sind.
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